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Wenn nichts mehr kreucht und � eucht

Ob Schmetterling, Biene, Heuschrecke oder Regenwurm - Insektenarten 
verschwinden aus Erde und Lu� . In den letzten 30 Jahren hat sich der Be-
stand bis zu 80 Prozent verringert. So wird Vielfalt zur Eintönigkeit und 
Fruchtbarkeit zur Kargheit, denn Insekten sorgen für die Bestäubung zahl-
reicher P� anzen und sind für die Bodenfruchtbarkeit mitverantwortlich. 
Mit dem neuen Bodenschutzgesetz will das Land Vorarlberg jenen Wert 
schützen, der tief im Bewusstsein der Bevölkerung verankert ist: den Boden. 
Seine Fruchtbarkeit soll erhalten und verbessert werden.
 
Welches sind die Folgen des Insektensterbens auf Natur und Mensch? Wo 
liegen die Ursachen? Wie können wir - als Hobbygärtnerin, Landwirt oder 
Raumplaner - achtsam mit Boden umgehen und damit gesunden Lebens-
raum erhalten – für Insekten und für uns selbst? Auf diese brennenden Fra-
gen werden beim Gesellscha� spolitischen Stammtisch Antworten gesucht.


